
Christliche Wertorientierung 
 

Als katholische Schule in kirchlicher Trägerschaft unterrichten wir Wirtschaft im Sinne des 

christlichen Menschenbilds.  

Die dieser Wertorientierung kommt dem Fach Wirtschaft und Recht eine besondere 

Verantwortung zu. 

 

 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
Wir legen besonderen Wert auf die Vermittlung der grundlegenden Bedeutung der Konzepte 
von Solidarität und Subsidiarität im gesamten Wirtschaftsgeschehen und versuchen, die 
moralische Verantwortung des Einzelnen im Wirtschaftsleben zu erkennen. 
 

 
  Moralisches Ausrufezeichen: 
  
            „ Jede wirtschaftliche Entscheidung hat   
               eine moralische Konsequenz.“ 
 
               Ohne Gewissen und Verantwortung  
               wird soziales Handeln ein Spiel     
               privater Interessen und Logiken der  
               Macht, mit zersetzenden Folgen für die     
               Gesellschaft. (Caritas in Veritate, Kapitel 4, Nr. 37)  
 

 
 
 
In diesem Sinne wollen wir die Schülerinnen darin bestärken, nicht nur Verantwortung für 
sich selbst, sondern auch soziale Verantwortung und Verantwortung für unsere natürlichen 
Lebensgrundlagen im Sinne nachhaltigen Handelns zu übernehmen und sie dabei 
unterstützen sich ihrer Rolle als aktive gestaltende Wirtschaftsteilnehmer bewusst zu 
werden.  
 

 



 
  Konstruktive Zukunftsorientierung:  
   „Wir dürfen nicht Opfer sein, sondern  
      müssen Gestalter werden, indem wir mit   
      Vernunft vorgehen und uns von der Liebe   
      und von der Wahrheit leiten lassen“.  
      (Caritas in Veritate, Kapitel 4, Nr. 42)  
 

 
 

 


